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Köln — St . Cacilia.
Mitte 12 . Jahrhunderts . Dachreiter 1787.

Am
Ausgange des Neumarktes noch einmal einen Blick auf das schöne Platzbild

. mit dem Chor von St . Aposteln , dann verliert sich unser Schritt in die
Cäcilienstraße . Rechts der große Häuserblock des Bürgerhospitals mit der vornehm
wirkenden alten Apotheke , dann der Cäcilienklosterplatz . An seiner einen Lang¬
seite die malerische Baugruppe zweier Kirchen , seitlich eng aneinander gerückt
und über einen Mauerzug mit Rundbogenportalen zum Cäcilienklosterplatz ihre
Chorhauben aufragen lassend ; rechts ein romanischer Chorrundbau mit Wand¬
arkaden und Säulenstellungen auf hohem Sockel , breit das Dachgesims und aus¬
drucksvoll sein Rundbogenfries darunter — St . Cäcilia ( Bild S . 117 ) . Das höhere

Langhaus schmückt sich ebenfalls mit einem Rundbogenfries und weiß auch seine
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Köln — St . Cacilia.
Rest der fränkischen Bischofskirche.

Außenwände rhythmisch mit Lisenen zu beleben. Und wie Chor und Langhaus
glücklich zueinander klingen , so hat es auch im 18 . Jahrhundert der barocke
Dachreiter gut verstanden , sich dem Gesamtbilde anzupassen . Links ein spät¬
gotisches Chor , im Hintergrunde ein älterer romanischer Turm — St . Peter . Alt¬
geschichtlicher Boden hat uns aufgenommen , denn neben dem Domhügel und der
Umgebung von St . Maria im Kapitol war das Gelände um St . Cäcilien das dichtest
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